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Bezug zu Lehrplänen und Bildungsstandards
Die Schülerinnen und Schüler können
- Kenntnisse der politischen Geschichte auf

das Leben junger Menschen im geteilten
Deutschland anwenden

- die Rolle von Jungen und Mädchen sowie
den Schulalltag in Ost und West problemati-
sieren und thematisieren

- Probleme der Identitätsfindung Jugendlicher
thematisieren und erörtern

- Inhalte und Vermittlungstechniken der SED-
Sicht auf die Teilung Deutschlands kennen
und erkennen

- den prägenden Einfluss von zeitgenössi-
schen Bildungsmedien der DDR analysieren
Inhalte einer Dokumentation erfassen und
auswerten

- Gemeinsamkeiten und Unterschiede im ge-
sellschaftlichen Umgang mit jugendlichem
Aufbegehren zwischen der Bundesrepublik
und der DDR benennen und deuten

- Propaganda erkennen und analysieren
den politischen und sozialen Wandel verfol-
gen, der sich in der DDR und in der Bundes-
republik von der Teilung Deutschlands bis
zur Wiedervereinigung vollzieht

- die repressiven und gewaltsamen Grundzüge
einer ideologisch geprägten politischen Ord-
nung erkennen

- die aus den unterschiedlichen wirtschaftli-
chen und politischen Systemen resultieren-
den Formen des gesellschaftlichen Lebens
vergleichen

Vorkenntnisse
Entstehung zweier deutscher Staaten und in-
ternationale Nachkriegsordnung, Beginn des
Kalten Kriegs, deutsche Geschichte von 1945
bis 1990

Zur Bedienung
Nach dem Einlesevorgang startet die didak-
tische DVD automatisch. Es erscheinen zu-
erst der Vorspann und dann das Hauptmenü.
Der Vorspann kann mit der Enter- oder der
Skip-Taste an der Fernbedienung oder durch

einen Mausklick in das Fenster der DVD-Play-
er-Software (am PC) übersprungen werden.
Mit den Pfeiltasten auf der Fernbedienung
können Sie die Menüpunkte aktivieren (op-
tisch hervorgehoben) und mit Enter starten.
Ist ein Untermenü, ein Film, eine Filmse-
quenz, ein Bild, eine Grafik, eine Karte o. ä.
angewählt, so starten/öffnen Sie diese mit
der Enter-Taste. Auch die Buttons am unte-
ren Bildschirmrand steuern Sie mit den Pfeil-
tasten an und rufen diese mit Enter auf:
- Der Button „„HHaauuppttmmeennüü//MMaaiinn  MMeennuu““  bringt

Sie zurück zum Hauptmenü.
- Der Button „„zzuurrüücckk//bbaacckk““ führt Sie stets

zum übergeordneten Menü.
- Die meisten Bildschirmtafeln bieten den

Button „„IInnffoo  eeiinn//iinnffoo  oonn““ bzw. „„IInnffoo
aauuss//iinnffoo  ooffff““, über den Sie Zusatzinforma-
tionen in das Bild ein-/ausblenden können. 

Stehen Ihnen innerhalb eines Menüs mehre-
re Bilder, Grafiken oder Karten zur Auswahl,
können Sie mit den Buttons „>“ und „<“ zwi-
schen diesen Bildern oder Grafiken vor- und
zurückblättern. 
Aus dem laufenden Film oder einer laufen-
den Filmsequenz gelangen Sie mit der Taste
Menu oder Title der Fernbedienung wieder in
das Ausgangsmenü zurück.

Zum Inhalt

Die Didaktische DVD „Jugend in Ost und
West“ aus der Reihe „Deutsch-deutsche Ge-
schichte“ gliedert sich inhaltlich in die bei-
den Themenbereiche „Jugend in Ost und
West“ und „Der ‚ideale Jugendliche’ in der
DDR-Gesellschaft“. Zusätzlich stehen auf die-
ser DVD Arbeitsmaterialien zur Verfügung,
die über das DVD-ROM-Laufwerk eines PCs
aufgerufen werden können.
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Hauptmenü „Deutsch-deutsche Geschich-
te: Jugend in Ost und West“ 
Vom Hauptmenü aus können zwei Menüs
aufgerufen werden.  

Menü „Jugend in Ost und West“
Vom Menü „Jugend in Ost und West“ aus
kann der Hauptfilm gestartet werden. Die
drei Sequenzen dieses Films („Die 50er Jah-
re“, „Die 60er und 70er Jahre“ und „Die 80er
Jahre“) können auch einzeln aufgerufen
werden. 
Bei dem Film „Jugend in Ost und West“ han-
delt es sich um eine im Jahre 2008 produ-
zierte filmische Dokumentation. Verwendet
wird vornehmlich dokumentarisches Materi-
al, das durch unterlegte Sprechertexte er-
läutert und kommentiert wird. An mehreren
Stellen finden sich kurze Ausschnitte aus In-
terviews mit Historikern und Zeitzeugen. 
Der Film formuliert, ausgehend von Bildern
heutiger Jugendlicher, in einer Eingangsse-
quenz leitende Fragestellungen: Welche Aus-
einandersetzungen um Freiheit und Selbst-
bestimmung haben junge Menschen in bei-
den deutschen Staaten geführt? – Wie äußer-
te sich ihr Protest? – Wie wurde darauf rea-
giert?
Die erste Filmsequenz mit dem Titel „Die
50er Jahre“ führt zunächst in die Zeit des
Kriegsendes und der Nachkriegszeit. Den

Hinweisen auf die Erziehungspraktiken und
Wertvorstellungen des Nationalsozialismus
(militärische Disziplin, Unterordnung, Selbst-
aufopferung) folgen Aussagen zur Situation
Jugendlicher in der Nachkriegsgesellschaft,
die in vielen Fällen gekennzeichnet ist durch
die frühzeitige Übernahme von Verantwor-
tung und ein Aufwachsen ohne Väter, die ge-
fallen sind oder sich noch in Kriegsgefan-
genschaft befinden. 
Diesen Hinweisen auf die deutschen Jugend-
lichen der Nachkriegszeit gemeinsame
Grundsituation folgt die Darstellung der Si-
tuation von Jugendlichen in West und Ost
sowie der jeweiligen Jugendpolitik. Diese
Themen werden, der Chronologie folgend, in
drei Sequenzen behandelt: vorgestellt wer-
den nacheinander die 50er Jahre, das Dop-
peljahrzehnt der 60er und 70er Jahre sowie
die 80er Jahre. In allen drei Sequenzen wer-
den die Entwicklungen in der Bundesrepu-
blik denen in der DDR gegenübergestellt, so
dass eine klare Struktur der Filminhalte ge-
geben ist.   
Neben dem Film „Jugend in Ost und West“
und seinen einzeln abrufbaren Sequenzen
beinhaltet dieser Programmteil der DVD die
Fotogalerie „Alles anders – oder nicht? Le-
ben in Ost und West“. Diese Galerie kontras-
tiert Bilder aus der Lebenswelt der Jugendli-
chen in Ost und West. Alle Bilder erscheinen
zunächst ohne die Bildunterschriften und
ohne Informationen zu Jahr, Ort und Motiv.
Bei „Info ein“ wird eine kurze Info zu den Bil-
dern eingeblendet.

Menü „Der ,ideale Jugendliche’ 
in der DDR-Gesellschaft“
Das Menü „Der ‚ideale Jugendliche’ in der
DDR-Gesellschaft“ enthält Filmbeiträge be-
sonderer Art. Bei den fünf kurzen Filmen
handelt es sich ausschließlich um Ausschnit-
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te aus offiziellen Unterrichtsmedien der DDR.
Deren Aufgabe war es, die von der SED ge-
wünschte Einheit von Partei, Staat und Volk
zu vermitteln. Der Einfluss der SED bei der
Entwicklung von Bildungsmedien für den Un-
terricht war in den Fächern Geschichte und
Staatsbürgerkunde besonders groß. Die Ent-
wicklung solcher Bildungsmedien erfolgte
meist unter SED-Parteikontrolle. Die Absich-
ten, welche die SED mit solchen Unterrichts-
medien verband, kommen in einem Zitat aus
einem Begleitheft zu dem Unterrichtsfilm
„Die Gründung der Sozialistischen Einheits-
partei Deutschlands“ zum Ausdruck, wo es
heißt: „Der Erziehungsschwerpunkt liegt in
der Parteinahme der Schüler für die Arbei-
terklasse und ihre marxistisch-leninistische
Partei.“
Der erste Film dieses Programmbereichs
thematisiert die Mobilisierung der Freien
Deutschen Jugend (FDJ) für den Aufbau der
DDR-Wirtschaft. Die Sequenz „Nachkriegs-
zeit: Mobilisierung der FDJ für den Aufbau
(1945–1948)“ stammt aus dem Film „Unser
Zeichen ist die Sonne“, der vom DDR-Volks-
bildungsministerium als Unterrichtsmedium
für alle Schulen zugelassen wurde. Der Film
verdeutlicht Formen der politischen Indok-
trination: Parteitage der SED und Parlamen-
te der FDJ, der „Kampfreserve der Partei“,
gaben die ideologische Orientierung, auf
welche die Basis mit Aktivitäten antworten
sollte. Die FDJ versuchte, die Jugend für den
Aufbau der Nachkriegswirtschaft zu mobili-
sieren. Dabei war die FDJ-Zeitschrift „Junge
Welt“ ein wichtiges Agitationsmittel. So pro-
pagierte sie mit Nachdruck die in dem Film
gezeigte Hilfsaktion „Oderbruch“, die Besei-
tigung von Trümmern in Berlin oder den Bau
einer Wasserleitung für die Maxhütte in Un-
terwellenborn. 
Die zweite Sequenz enthält Original-Filmaus-

schnitte aus den 1960er Jahren zur Kinder-
und Jugendpolitik der DDR. In dieser Zeit
sollte die FDJ zur Stabilisierung des politi-
schen Systems der DDR beitragen. Die vorlie-
gende Sequenz thematisiert das Deutsch-
landtreffen der FDJ 1964, die Gründung des
Jugendradios DT 64 im selben Jahr, das
DDR-Jugendgesetz von 1964 sowie das „Ge-
setz über das einheitliche sozialistische Bil-
dungssystem“ von 1965. Nach dem Mauer-
bau unternahmen die SED und der Staat in
den 1960er Jahren eine Reihe von Anstren-
gungen, um die Jugend für sich zu gewin-
nen. Dementsprechend hatten die Bildungs-
medien über die FDJ und die Jugendpolitik
der DDR die Aufgabe, über die scheinbar er-
folgreiche Entwicklung des Jugendverban-
des zu informieren, die Motivation für den
Sozialismus zu wecken bzw. zu steigern so-
wie zur Förderung von sozialistischen Ein-
stellungen und Überzeugungen beizutragen. 
Die Sequenz „Werbung von Berufsoffizieren“
stammt aus dem DDR-Unterrichtsfilm „Gan-
ze Kerle gefragt“ aus dem Jahre 1981. Titel
und Inhalt heroisieren den DDR-Soldaten. In
der DDR-Schule wurde mit solchen Filmen
versucht, Schüler auch durch Hinweise auf
persönliche Vorteile wie einen Studienplatz
oder eine Neubauwohnung für eine Offiziers-
laufbahn in der DDR zu motivieren und zu
gewinnen. 
Die Sequenz „Arbeitsmoral DDR-Jugendli-
cher“ stammt aus dem Jahre 1982. Die hier
gezeigten Interviews mit DDR-Jugendlichen
sowie die Kommentare des Sprechers sind
Ausdruck der von der DDR gewünschten Ein-
stellungen von Jugendlichen zur Arbeit und
zu deren Wert für den sozialistischen Staat.
Das Spektrum der seitens der DDR zugelas-
senen Meinungen erweist sich dabei als sehr
eng. 
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Die letzte Sequenz „Ziele von DDR-Jugendli-
chen“ innerhalb dieses Menüs zeigt Aus-
schnitte aus dem DDR-Unterrichtsfilm „Was
meine Heimat ist“, in dem sich Jugendliche
Mitte der 1980er Jahre über den Sinn ihres
Lebens und über ihre Zukunftspläne äußern.
Verglichen mit dem Dogmatismus der 1960
und 1970er Jahre spiegelt sich in diesen Äu-
ßerungen eine gewisse Liberalisierung wi-
der, die auch in der Schul- und Bildungspoli-
tik der DDR und somit auch in den Bildungs-
medien ihren Niederschlag fand. Die von den
Jugendlichen geäußerten Zukunftserwar-
tungen zeigen den Wunsch nach freier Ent-
faltung, etwa in Form von größerer Reise-
freiheit, und nach persönlichem Glück in in-
takten Familienstrukturen.

Arbeitsmaterial 
Auf der DVD stehen Ihnen Hinweise zur Ver-
wendung der DVD im Unterricht sowie Ar-
beitsblätter  zur Verfügung. Außerdem fin-
den Sie dort das Beiheft zur DVD, die Pro-
grammstruktur sowie Hinweise zu weiteren
FWU-Medien und weiterführende Internet-
Links. 
Um die Arbeitsmaterialien zu sichten und

auszudrucken, legen Sie die DVD in das DVD-
Laufwerk Ihres Computers ein und öffnen
Sie im Windows-Explorer den Ordner „Ar-
beitsmaterial“. Hier finden Sie die Datei „In-
haltsverzeichnis“, welche die Startseite öff-
net. Über diese können sie bequem alle Ar-
beitsmaterialien aufrufen. Die Materialien
stehen als PDF-Dokumente zur Verfügung.
Alle Texte lassen sich ausdrucken.
Am unteren Rand der aufgerufenen Seiten
finden Sie die Buttons „Inhaltsverzeichnis“
(verlinkt zum Inhaltsverzeichnis des jeweili-
gen Kapitels), „Startseite“ (verlinkt zur
Startseite der Arbeitsmaterialien) und „Erste
Seite“ (verlinkt bei mehrseitigen Texten zur
ersten Seite des Textes), die Ihnen das Navi-
gieren erleichtern. Die Buttons erscheinen
nicht im Ausdruck.
Um die PDF-Dateien lesen zu können, benöti-
gen Sie den Adobe Reader. Sie können den
Adobe Reader installieren, indem Sie den
Ordner „Adobe_Reader“ öffnen und die Datei
doppelklicken.
Im Ordner „Arbeitsmaterial/Word-Dateien“
finden Sie die Arbeitsblätter als Word-Doku-
mente.
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Ordner Materialien

Verwendung im Unterricht Hinweise zum Einsatz der DVD im Unterricht

Arbeitsblätter
12 Arbeitsblätter für den Geschichtsunterricht bzw. für Fä-
cher der politischen Bildung

Bildinformationen
Hintergrundinformationen zur Bildergalerie 
„Alles anders – oder nicht? Leben in Ost und West“

Begleitheft
zur DVD „Deutsch-deutsche Geschichte: Jugend in Ost 
und West“

Programmstruktur Übersicht über den Aufbau der DVD

Weitere Medien Kurzinfo zu thematisch verwandten FWU-Medien

Links zur FWU-Homepage und anderen interessanten Seiten 

Im ROM-Teil der DVD finden Sie folgende Arbeitsmaterialien
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Verwendung im Unterricht

Die auf dieser Didaktischen FWU-DVD vor-
handenen Filme und Bildquellen lassen
sich aufgrund ihres modularen Charakters
und des insgesamt breiten thematischen
Spektrums auf vielfältige Weise einsetzen
und variieren. Für das jeweilige methodi-
sche Arrangement entscheidend ist dabei
die im Einzelfall verfolgte Zielsetzung im
Unterricht.
Der Hauptfilm „Jugend in Ost und West“
eignet sich dazu, einen Gesamtüberblick
über die Thematik „Jugend im geteilten
Deutschland“ zu gewinnen. Anstelle einer
Präsentation des ganzen Films bietet es
sich an, den Film in seinen drei Sequenzen
sukzessive vorzuführen und unter leiten-
den Fragestellungen auszuwerten. Die da-
bei gewonnenen Eindrücke, Kenntnisse
und Einsichten können anschließend zu-
sammengefasst und gesichert werden.
Eine andere methodische Variante besteht
in einer arbeitsteiligen Vorgehensweise.
Dabei können sich Teilgruppen der Klasse
bzw. des Kurses unter gleichartigen Frage-
stellungen jeweils mit einer Teilsequenz
befassen. Im Anschluss daran können die
Teilgruppen ihre Ergebnisse präsentieren
und diskutieren.
Wird die Auswertung im Sinne eines Grup-
penpuzzles vorgenommen, vermischen
sich die „Experten“ aus den drei Gruppen
so, dass neue Teilgruppen entstehen, in
denen die Schülerinnen und Schüler sich
gegenseitig über ihre Ergebnisse unter-
richten. Dieses Verfahren bewirkt eine
(noch) höhere Schüleraktivierung und ge-
währleistet einen intensiven Austausch
der Ergebnisse. Im Anschluss an diese Pha-
se kann im Plenum eine Abschlussdiskussi-
on geführt werden.

Die Anlage des Films „Jugend in Ost und
West“ ermöglicht zum einen eine diachro-
ne Betrachtung, bei der nachzuvollziehen
ist, wie sich die Situation Jugendlicher im
westlichen wie im östlichen deutschen
Teilstaat über die Jahrzehnte hin ändert,
welche Themen und Probleme die Jugend-
lichen in Ost und West in den einzelnen De-
kaden beschäftigten und welche Verhal-
tensweisen die Jugendlichen zeigen soll-
ten oder zeigen durften bzw. sie tatsäch-
lich an den Tag legten. Zum andern kann in
einem synchronen Vergleich untersucht
werden, welche Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede bei Jugendlichen in Ost und
West während eines bestimmten Zeitraums
festzustellen waren.
Sollen einzelne Aspekte des Films vertieft
werden, können hierzu ausgewählte Ar-
beitsblätter aus dem ROM-Teil dieser DVD
genutzt werden. In Frage kommen hier bei-
spielsweise die Arbeitsblätter „Auswer-
tungsbogen Film Jugend in Ost und West“,
„Musik in der DDR“, „Die FDJ-Singeklubs“
oder „Studentenbewegung 1968“.

DDiiee  FFoottooggaalleerriiee  „„AAlllleess  aannddeerrss  ––  ooddeerr  nniicchhtt??
LLeebbeenn  iinn  OOsstt  uunndd  WWeesstt““ soll den Schülerin-
nen und Schülern vermeintliche oder tat-
sächliche Unterschiede bzw. Gemeinsam-
keiten der Lebenswelten Jugendlicher in
Ost und West vermitteln. Bewusst wurden
dabei Motive ausgewählt, die nur zum Teil
auf den ersten Blick der Bundesrepublik
oder der DDR zuzuordnen sind, sodass Irri-
tationen auf Seiten der Schülerinnen und
Schüler durchaus möglich – und erwünscht
sind. 
Die Bilder der Galerie bilden teilweise Kon-
traste (tanzende Jugendliche in Ost und
West; Plakat und Karikatur zur Jugendwei-
he; Pfadfinder und FDJ-Fahnenträger in



8

Formation). Teilweise erscheinen die dar-
gestellten Szenen auf den ersten Blick
schwer lokalisierbar (Punker bei erken-
nungsdienstlicher Behandlung bzw. in Kon-
frontation mit Polizisten; Button bzw. Auf-
näher mit der Forderung nach Abrüstung).
Die Bilder bieten in der kontrastierenden
Gegenüberstellung oder in der dem ersten
Anschein nach gleichartigen Aussage viel-
fältige Gesprächsanlässe, sie werfen Fra-
gen auf und eröffnen neue Untersuchungs-
aspekte. 
Für die unterrichtliche Arbeit mit der Bil-
dergalerie sei auf einige methodische Mög-
lichkeiten hingewiesen: Blitzlicht; Schreib-
meditation; Bildvergleich; Bildbefragung
bzw. fiktives Interview mit einer auf dem
Bild abgebildeten Person; Suche nach ei-
nem passenden Bildtitel; erzählende Aus-
gestaltung der gezeigten Situation; be-
gründete Bildauswahl für einen bestimm-
ten Kontext, z.B. die Illustration eines Tex-
tes.
Die im Menü „Der ,ideale Jugendliche’ in
der DDR-Gesellschaft“ versammelten Aus-
schnitte aus originalen DDR-Unterrichts-
medien ermöglichen eine intensive thema-
tische Erweiterung der Arbeit. Die hier an-
gebotenen Medien befassen sich mit 
der Mobilisierung der FDJ für den Aufbau
der DDR;
der Jugendpolitik der SED in den 1960er
Jahren;
der Militarisierung der DDR-Gesellschaft,
die auch in Schule und Unterricht hinein-
wirkt; 
dem offiziell gewünschten und propagier-
ten Arbeitsethos von DDR-Jugendlichen;
den Zielen und Lebensentwürfen Jugendli-
cher in der DDR in der Mitte der 1980er
Jahre.

Diese DDR-Unterrichtsmedien ermöglichen
nicht nur, sondern erfordern geradezu ei-
ne ideologiekritische Herangehensweise.
Ein solches Verfahren fördert einen pro-
blemorientierten Unterricht, welcher die
Schülerinnen und Schüler befähigen soll,
ideologisch geprägte Denkmuster des fil-
mischen Quellenmaterials zu erkennen,
diese als solche zu kennzeichnen und sich
kritisch damit auseinander zu setzen.
Die vorliegenden filmischen Quellen eignen
sich aufgrund ihrer Kürze in ausgezeichne-
ter Weise zu einer Analyse, bei der einer-
seits die Bildsprache der Filme und ande-
rerseits die mit den Bildern korrespondie-
renden Sprechertexte genau untersucht
und miteinander in Beziehung gesetzt wer-
den. Bei den Filmen, in denen überwiegend
Interviewantworten von DDR-Jugendlichen
präsentiert werden, sollten die hinter den
dokumentierten Aussagen stehenden
Wertvorstellungen und Normen herausge-
arbeitet werden. Ein anderer Arbeits-
schwerpunkt könnte darin bestehen, die in
den Filmen getroffenen Aussagen auf ih-
ren Wahrheitsgehalt hin zu prüfen und so
Anspruch und Wirklichkeit sozialistischer
Propaganda gegenüber zu stellen.  
Auch bei der unterrichtlichen Arbeit mit
den DDR-Medien sind unterschiedliche me-
thodische Vorgehensweisen denkbar. So
kann mit unterschiedlichen Beobachtungs-
und Erarbeitungsaufträgen an einzelnen
Filmen gearbeitet werden, um von den
Schülerinnen und Schülern bestimmte As-
pekte und Fragestellungen detailliert he-
rausarbeiten zu lassen. Es besteht aber
auch die Möglichkeit, die fünf Filmbeispiele
arbeitsteilig von verschiedenen Gruppen
bearbeiten und anschließend ihre Ergeb-
nisse diskutieren zu lassen.
Im Hinblick auf die Unterrichtsphasen, in
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denen einzelne Elemente der Didaktischen
FWU-DVD zum Einsatz kommen können,
lassen sich ebenfalls verschiedene Mög-
lichkeiten unterscheiden. So kann der Film
„Jugend in Ost und West“ im Kontext einer
Unterrichtsreihe zur deutsch-deutschen
Nachkriegsgeschichte einen zentralen In-
formationsblock darstellen, um den herum
sich thematische Erweiterungen gruppie-

ren lassen. Umgekehrt kann der Aspekt der
Jugend im geteilten Deutschland eine stär-
ker politikgeschichtlich ausgerichtete Un-
terrichtsreihe zur deutschen Nachkriegs-
geschichte durch den kultur- und mentali-
tätsgeschichtlich geprägten Zugang des
Films „Jugend in Ost und West“ ergänzen. 

Deutsch-deutsche Geschichte: 
Jugend in Ost und West (DVD)

Produktion
FWU Institut für Film und Bild, 2008
In Zusammenarbeit mit der Bundesstiftung zur
Aufarbeitung der SED-Diktatur

DVD-Herstellung
Dicentia Germany GmbH
im Auftrag des FWU Institut für Film und Bild, 2008

Konzept
Christina König

Bildnachweis
Archiv für Kunst und Geschichte, Berlin
Bildarchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin
Bundesarchiv, Koblenz
Deutsches Historisches Museum, Berlin
dpa Picture-Alliance GmbH, Frankfurt 
Haus der Geschichte, Bonn
Ökumenische FriedensDekade, Bonn
Robert-Havemann-Gesellschaft e.V., Berlin
Stiftung Haus der Geschichte, Zeitgeschichtliches
Forum Leipzig

Arbeitsmaterial 
Klaus Fieberg, Dr. Peter Lautzas (Verband der Ge-
schichtslehrer Deutschlands e.V.)

Begleitheft
Klaus Fieberg, Dr. Peter Lautzas (Verband der Ge-
schichtslehrer Deutschlands e.V.)

Pädagogische Referentin im FWU
Christina König

Produktionsangaben zu dem auf der 
DVD verwendeten Film
Deutsch-deutsche Geschichte: 
Jugend in Ost und West  

Produktion
DominoFilm

Buch und Regie
Uta Rüchel und Rüdiger Disselberger

Kamera
Rüdiger Disselberger

Filmausschnitte
GPI Gesellschaft für Pädagogik und Information
e.V.

Nur Bildstellen/Medienzentren:
öV zulässig

© 2008
FWU Institut für Film und Bild
in Wissenschaft und Unterricht
gemeinnützige GmbH
Geiselgasteig
Bavariafilmplatz 3
D-82031 Grünwald
Telefon (0 89) 64 97-1
Telefax (0 89) 64 97-300
E-Mail info@fwu.de

vertrieb@fwu.de
Internet www.fwu.de



FWU Institut für Film und Bild
in Wissenschaft und Unterricht
gemeinnützige GmbH
Geiselgasteig
Bavariafilmplatz 3
D-82031 Grünwald
Telefon (0 89) 64 97-1
Telefax (0 89) 64 97-300
E-Mail info@fwu.de
Internet http://www.fwu.de

Zentrale Sammelnummern für 
unseren Vertrieb:
Telefon (0 89) 64 97-4 44
Telefax (0 89) 64 97-2 40
E-Mail vertrieb@fwu.de

FWU – Schule und Unterricht

46 02554 Didaktische FWU-DVD

Deutsch-deutsche Geschichte
Jugend in Ost und West
Im Jahr 2009 jährt sich der Fall der Mauer zum 20. Mal.
Eine ganze Generation ist seitdem groß geworden. Den-
noch wirft die Geschichte der DDR gerade für junge
Leute viele Fragen auf, die die DDR nur noch aus dem
Geschichtsunterricht und Fernsehen kennen. Wie lebten
damals die Jugendlichen in Ost und West? Welche Un-
terschiede gab es und welche Gemeinsamkeiten? Wel-
che Konflikte trugen sie aus und wie reagierte ihr jewei-
liges politisches System darauf? Die Didaktische FWU-
DVD „Deutsch-deutsche Geschichte: Jugend in Ost und
West“ beleuchtet mit Film- und Bilddokumenten sowie
Zeitzeugeninterviews die Entstehung zweier Jugendkul-
turen, die sich an vielen Stellen berührten und dabei
jede für sich ein lebendiges Spiegelbild ihrer Gesell-
schaft war. 
Im DVD-ROM-Teil stehen Arbeitsblätter, didaktische Hin-
weise und ergänzende Unterrichtsmaterialien zur Verfü-
gung. 

Schlagwörter
Berliner Mauer; Deutsche Demokratische Republik; DDR; Mauer;
Mauerbau; Unterricht;  Nachkriegszeit; Kalter Krieg; Jugendkul-
tur; Studentenbewegung; Friedensbewegung; Eiserner Vor-
hang; Nationalsozialismus

Geschichte
Epochen • Geschichte von 1945 bis 1990
Epochen • Neueste Geschichte seit 1990, Bundesrepublik
Deutschland

Allgemeinbildende Schule (9-13)
Erwachsenenbildung

Alle Urheber- und 
Leistungsschutzrechte

vorbehalten.
Nicht erlaub-

te/genehmigte Nut-
zungen werden zivil-
und/oder strafrecht-

lich verfolgt.

LEHR-
Programm

gemäß 
§ 14 JuSchG

GEMA

Laufzeit: 56 min 
8 Sequenzen 
2 interaktive Menüs
15 Bilder
Sprachen: deutsch
DVD-ROM-Teil: 
Unterrichtsmaterialien

Systemvoraussetzungen 
bei Nutzung am PC
DVD-Laufwerk und DVD-Player-
Software, empfohlen für 
Windows ME/2000/XP/Vista


